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Einleitung. Das diploma 
Verhandlungsstrategien - : 

Julia Gebke, St, 

Das diplomatische Selbst in der F 
von Selbstzeugnisforschung und F 
band liegt die Annahme zugrun( 
Identitäten narrativ durch die „di 
weg sozial konstruiert werden. Sei 
und Akteure der frühneuzeitliche 
rungen, wie sich diese in Texten sc 
die Artikel dieses Bandes nach we: 
nen und Akteure geordnet: Diese 
ten bzw. erzählen. In diesen TätiJ 
das diplomatische Selbst, also set 
gesellschaftliche Rollenbild. 

Zwei Beiträge weisen bewusst 
Remi Dewiere zur Diplomatie im 
eines diplomatischen Akteurs die 
tischen Selbst. Das verdeutlicht, c 
Akteurin auch in Auseinanderset2 
liehen Umfeld erfolgte und dass iI1 
Selbstentwurf gefragt werden soll 
die Frage nach einer Emotionen~ 
gungen dazu an, inwieweit Bestan 
plomatiegeschichte nutzbar gema< 
sen und die Emotionen der beteili, 

Gemeinsam ist allen Abhandl 
im Gegensatz zur staats- und instil 
tie zwei Vorteile aufweist: So erla1 

Wir möchten uns an dieser Stelle ganz 
thee Goetze und Stefanie Walther für i 
Margaret R :Jomers, Tue Narrative Co 
in: Theory and Society 23/5 (1994), 60, 
Zum Begriff der akteurszentrierten Pe 
leitung: Außenbeziehungen in akteursi 
beziehungen. Netzwerke und Interkull 
Außenbeziehungen in neuen Perspekti 


